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Zeitung .
den 19 Oktober.

0 z.
Mit Rirvfükstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

Ittnhalt . Augsburg ; General Kienmayer zieht sich zurück. Wien . Regensburg ; Vordringen der Franzosen.
Stuttgardt , Nachrichten aus der Gegend von Ulm. Brester RestrveArmce . Carlsrnhe ; Treffen bey Ulm. Ein»
rücken der Franzosen daselbst. Verlust der Oesterreicher . Paris ; Das PulverMagazin in Metz fliegt in die
Lust . Unruhen in Algier . Straßburg; Kriegsberichte von der Donau. Haag ; Groser Wallfisch . Londen ;
Franz . Geschwader auf der Höhe von Brest . Mantua . Mailand ; Proklamation des Vicekönigs.

D eutfchland .
Augsburg , vom 9 Oer.

Gestern kam es zwischen Aichach und Pöttmes zwi
schen dem, meistens ausKavallerie bestehenden Korps des
Ocstrcichischen Generals Kienmayer , der von mehreren
Seiten Verstärkungen an sich gezogen hatte ,
lind einem Französischen Korps , zu einem Ge¬
fecht , das 2 bis 3 Stunden dauerte , bey dem lezten
waren auch 2 Bayrische Regimenter Ehevauxlegers, die
sehr tapfer fochten . Kienmayer zog sich hierauf zurück
und man sagt , er gehe nach Wasserburg, wo er hinter
dem Inn eine neue Stellung nehmcn , und sich mit den
Ankommenden Russen vereinigen wolle .

Dieses Frauzösische Korps thcilte sich hieraus . Eine
Kolonne verfolgte den General Kienmayer : eine andere
sehr starke Kolonne zog sich heute über Fcicbberg gegen
Landsberg am Lech hinauf.

Wim , vom y Oct.
Unsre heutige Zeitung sagt : Am 7 Oct. ist der (un¬

längst von Berlin angekommenc ausserordentliche ) König!.
Prcuffische Staats Minister Graf von Haugwitz von
Wien abgegangen. Die freundschafriichen Verhältnisse

zwischen den beiden KaiserHösen von Wien fund Peters¬
burg , und jenem von Berlin , scheinen mehr und mehr
an inniger Vertrautheit zu gewinnen.

Der Befehlshaber der ersten Russischen Armee , Go-
lenikschew Kutusow , befindet sich seit einigen Tagen hier ,
und wird nächstens wieder zur Armee abgehen .

Regensvurg, vom ia Oct.
Der linke Flügel der Französischen Armee dehnt sich

bereits über Ingolstadt , Ambcrg, Donaustauf , und zieht
mit starken Schritten gegen Straubing, Passau , Brau¬
nau re . zu . Bei diesem linken Flügel befindet sich auch
ein Theil der KurPsalzbairischen Truppen.

Stuttgart , vom 17 Oct. Mittags
Bey dem Ausbleiben der Posten läßt sich Weniges

von den gegenseitigen Armeen sagen . Nach einstimmi¬
gen Behauptungen der Reisenden re. die aus der Ge¬
gend von Ulm und Hcidenheim seit gestern in unsrer
Gegend ankamen , soll Kaiser Napoleon , in Hinsicht ,
daß die Einnahme von Ulm eine schwere Aufgabe ist ,
selbst mit einer Verstärkung von Truppen bey Ulm an-
gekommen seyn , und hieraus einen allgemeinen Angriff
ans diese Stadt unternommen haben . Cr soll auch
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alle verschanzte Gebirge und äussere Stellungen um die
Stadt , den Michelsbcrg , Kuhberg , Galgenberg re.
genommen haben , so daß itzt die darinn befindliche
Besatzung eingeschlossen scy. Bey diesen Ereignissen
soll ein Theil der östreichischen Armee nebst des Erz¬
herzogs Ferdinand königl. Hoheit von dem Hauptkorps
abgesondert worden seyn . Und diese Truppen , In¬
fanterie und Kavallerie >, sollen diejenigen seyn , die sich

von Ulm her seit einigen Tagen in der Gegend von
Heidenheini , Aalen re . befinde ».

Gedachter Erzherzog hatte in der Rächt von vor¬
gestern auf gestern sein Hauptquartier in Gmünd. Ob
jenes wichtige Ereigniß bey Ulm am Sonntag den iz .
oder an welchem andern Tag es ' geschehen sey , weiß
man nicht , so wie auch die übrigen Umstande nicht na¬
her bekannt find .

Ueber Hcilbronn und Hall fängt nun auch der Zug
der stanz. Reservarmce an, aufwärts zu gehen. Gestern
kamen z Kavallerieregimenter , von Brest her, zu Heil-
dronn an.

Die im gestrigen Blatt gedachten 1,400 Gefangenen
welche am >Z zuHeilbronn aiigekommen , sind meistens
diejenigen , welche bei Wertingcn gefangen genommen
worden . sind.

Stttttgardt , vom 17 Okr . Abends
Seit ein paar Tagen sind alle Flüsse in Schwaben

durch den anhaltenden Regen ausgetreten. Dadurch
ist heute vollends aller Post- und Botengang gehemmt.
Zu Kanstatt, Eßlingen , rc . erreichte der Neckar eine
solche Höhe, daß die nahen Heerstraßen auch. für Fuhr¬
werke und Reiter gänzlich ungangbar sind. Bey dem
Schlüße dieser Zeitung fehlten , ausscrj , der Pariser ,
alle Posten .

Larlsruhe , vom ry Oct .
Verwichne Nacht ist abermals die Post von Ulm

ausgeblieben , ob wegen grosen Wassers , oder sonstiger
Ursache, ist noch unbekannt . Von dem Stand der bey-
derscitigen Kriegführenden Armeen können wir daher
nichts anzeigen. Indessen sagen seit vorgestern Abend
und gestern hier eingetrvffene Briefe. Zwischen de»
Ocstrcichern und Franzosen seyen bey Ulm hitzige «nd
blutige Treffen vvrgefallen . Die Franzosen hatten die
Oestreichischc in und bey Ulm concentriert geweseneAr¬

mee scharf angegriffen , KaiscrNaxokeon selbst hake mit ei - G
nein Heer von 120,000 Mann dicOestr . überall geworfen, sic!
wobei) letztre in Ulm viele tausend Gefangne , alle ihre D
Artillerie , Munition , Bagage, rc . verlobrcn und hierauf un
die Franzosen Ulm besetzt hatten. General Mack mit Tr
seinem ganzen Gcneralsiaab soll sich auch unter de» sei.
Gefangnen befinden , der Erzherzog Ferdinand aber sich wo

mit 2 Regimentern Kavällerie durchgeschlagen Kc
haben . Auch habe die Stadt Ulm durch Brand sehr bei
gelitten . Die nähern Umstände werden noch erwartet. -eil

Frankrleich .
Paris , vom n Oct. e>>

Von Metz hat man die Nachricht erhalten , daß am
7 d . Morgens gegen Z Uhr das dortige Pulvermaga- .
zin in die Hist geflogen sey. Man schreibt der Nach « ^
läsigkeit diesen Unfall zu , durch den übrigens Niemand ^
umgekommcn ist. "

Ze
Berichte aus Algier vom 4 Sept . sprechen von neu - . V

en blutigen Scenen , die daselbst bald nach der Abfahrt Zir
des Hrn -Hieronymus Buvuaparte und der von ihm be¬
freiten Sklavenj, welche unter den Soldaten und dem A
Pöbel gleich >n den ersten Augenblicken eine große Gäh- sü
rung verbreitet hatte, vorgefalien , und sieh damit gern- fr
digt haben , daß der Dey nnd fein erster Minister er¬
mordet wurden . Der Aufstand begann am i d . in de» Z
Kasernen und die ganze Stadt schien einige Zeit mit ei¬
ner allgemeinen Plünderung und einem allgemeinen Blut- re
bade bedroht zu seyn . Die Negierung befindet sich mm ff
in den Händen eines gewissen Achmct. Dieser neue Dey Z
hat feierlich die mit Frankreich bestehenden Verträge be-
stättigt und zu beobachten versprochen. a

Straßburg , vom iZ Oct . ^
Die heutige Zeitung enthalt wieder folgende Kriegs- ^

berichte.
Man hat Nachricht von einem neuen Siege erhalten . §
Zwey Tage nach dem Treffen bey Werkingen fiel ei» s

anderes bey Günzburg vor , wo der Erzherzog Ferdinand g
in Person kommandirte . Der Hr . Marfchall Ney hatte r
am >o Oet . die zwey Divisionen der Generale Lvison <
und Maiher , die erste gegen Langenau , die andere auf j
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Günzbmg zu marschlrcn lassen . Die wollten
sich diesem Marsche widersetzen , wurden aber geworstw
Der Erzherzog Ferdinand eilte nun in Person Herbey,
um Günzlurg zu vertheidigem EI begann ein hitziges
Treffen , in welchem der Oberst Avne an der Spitze

s seines Regiments gctodtct wurde . Aller Widerstand
i war fruchtlos . Die Brücke wurde erobert , und die
i Kanonen , die sie vertheidigten , genommen . Wir blst-
! Le» Meister von Günzburg und die Feinde zogen sich
! Msertig zurück . Man fügt bey , der Prinz Mm

rat habe den Feind ans seinem Rückzüge nbgeschnitten .
Man sagt , S . M . der Kaiser habe die Nacht u.

einen Thcil des .ro Oct . bey den Korps der Warschälix
Ney und Lärmes zugcbrachk -

! Die Witterung ist sehr schlecht . Es regnet iimuer -
! fort . Jedoch hprl man von keinen Krankheiten bey der

Armee..
Man schätzt den Verlust des Feindes ans 2Zvo bis

Zoop Mann . Der unsrige besteht m .402 Todten oder
^

Verwundeten. Wir haben 222 Gefangene gemacht ,
unter denen sich der ö streich !sehr General Aspre befindet.

S - M. der Kaiser kam am 10 . Oct . Abends nach
Augsburg und stieg im Pallast des ehemaligen Kur¬
fürsten von Trier ab. Schon feit L .Tagen waren
fr an ; . Tru ppen m dieser Stadt.

Man versichert, der Prinz Mürat verfolge den
Feind , dem man slleKvmmunikation abzuschneiden sucht .

Die Nüssen sollen in der Nähe von Linz seyn . Sie
reisen auf Wagen mit Postpserden . Die stanz. Armee
hat eine solche Position , daß sie auf allen Seiten dem
Fei d die Spitze bieten kann .

Eben erfährt man , daß der Marschall Bcrnadotte
am 11 . Oet . in München eingerückt ist , und mehrere
Gefangne gemacht hat , daß die Vereinigung M den
Russen abgcschnittcn ist , und daß 62,202 Oestreicher
umringt sind , und kein Mittel haben , zu entrinnen.

^ Einige Pariser Zeitungen geben hie Nachricht von
Straßburg , daß em Thcil des Gesvlgs des vsst . Ge -

1 sandten in Paris durch diese Stadt nach Deutschland
gegcurgen sei) , und daß der Gesandte in Kurzem selbst
nach Haus reisen werde. Diese Nachricht hat keinen
Grund. M an weiß auch von Paris , daß Hr . Graf
von Cobenzl keine Anstalten zn seiner Abreise trist.

. Täglich kommen Kouriere theils von Paris , thM
von der Armcochier an , und täglich gehen welche ab.
Alle die aus Deutschland kommen , oder nach Deutsche
fand geben , nehmen ihren Weg über Speyer.

Es heißt , die esst . Armee , weiche in Oberschwabe»
sich zusammeugezogcn hatte , verlasse ihre Positionen ,
um sich dem Kriegsschauplatz zu nähern .

Die NestroKonscribirten dieses Departements sind
bereits in Activität, und die Aushebung der Konscri-
birken des Jahrs 14 wird mit Schnelligkeit betrieben.
Auch an der Bildung der NationaiGardewird thatigst
gearbeitet , and bald wird eine furchtbare Armee , un¬
ter dem Oberbefehl des Siegers von Vakmp , unsre
Grenze Hecken .

Holland .
Haag , vom Z Oct .

Auch in unsrer Rcpnblick wird itzt , so wie in Frank¬
reich, ein Korps Gensd'armes von 80 Mann errichtet .

Die Offiziers u.nsrer Truppen , die mit den Franzö¬
sischen unter dem General Marmoirt nach Franken ab¬
gegangen sind , erhalten bey dem Kriegsfuß , ans wei¬
chem sie sich itzt befinden , angemesseneVergütungen.

Bey Goedörede gerietst dieser Tagen — was an
den holländischen Küsten eine Seltenheit ist — ein
Wallfisch auf den Strand , welcher gefangen und für
21Z Gulden verkauft wurde . Er war 29 Rheinländi¬
sche Fuß lang.

England .
London , .vom 6 Oct.

Die Admiralität hat die Nachricht erhalten , daß
SM 27 . v. M . rin stanz . Geschwader uns der Höhe
von Brest auf eine aus Ostindien unter Bedeckung des
Kriegsschiffs Kalkutta kommende Flotte von Kauffahr-
ttyschiffcn gcstosseu sey. Man befürchtet , diese Flotte
mögte znm Theil in Feindes Hände gefallen styn Die
Admiralität hatte auf jene Nachriel - t sogleich einige
Schiffe von der Kanglflgtst beordert ., um das sr -mz.
Geschwader anfzumchen; allein his zum Ztm hatte
man noch keine Berichte.

Man hat 40 KanonstrSchoner ausgerüstet , die ei¬
nen Thcil der Expedition des Sir Sidney Smich aus-
machen sollen .
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Italien .
Mantua , vom 28 Sept.

Der Kommandant von Mantua , Divisionsgeneral
Miollis , hat einen Befehl gegeben , nach welchem voM
24 diß an allen Kaufleuten und Reisenden verboten wor¬
den ist , den Weg durch die Festung Mantua zu neh-
men. Jedermann muß den Weg über Goito nehmen.
Die Thore von Mantua werden für Niemand mehr
als für Kuriere und Staffelten , und zwar nach einem
schriftlicyen Befehl des Kommandanten, geöffnet. Auch
dörscn die Bewohner von Pietole nicht mehr auf Ar¬
beit aus dem Fort gleichen Nam -ns gehen. Uebcrhaupt
darf kein Mensch vom Civiistand mehr die Festungs¬
werke betreten .

Mailand , vom z Bet.
Gestern ist hier eine Proklamation unsers Vicekö-

uigs bekannt gemacht worden , in deren Eingang es
heißt : „ Völker des Königreichs Italien , das Wie¬
ner Kabinet hat euch und dem franz. Volk den Krieg
erklärt. . . .

Seit dem 2Z . v . M . darf kein Reisender mehr durch
Mantua passiven , und kein Einwohner sich auf den
Wällen blicken lassen .

Carlsruhe . ( Logis .) Der zte Stock von Herrn Ma¬
jor von Seidenecks Haus neben Herrn geheimen Rath
Schriekel und Frau Nechnungsräthin Kaufmann , ist im
Ganzen oder einzeln zu verleihen , und kann sogleich oder
aus den LZ Jenner igoS bezogen werden , Nähere Aus«
kunsk siebt Herr Rechnungs -Rath Sievert,

Stein . (Liegenschaften Versteigerung . ) Vom Kur¬
fürstlichem Hosrakh 2tcn Senats ist die Verausserung
nachstehender Herrschaft !. Gebäude und Gärten zu Er -
singen verordnet worden , deren öffentliche Versteige¬
rung Montags den 21 . Oct . l I . unter Gestatutng
mehrerer ZahluugsTermine und anderer annehmlicher
Bedin .'. ungen , je wie sich Liebhaber finden , zusammen
oder Thnlweise , rolvre K.-nlstcaticms auf dem Nath-
hauß zu Cem'gcu vvrgenommen werden wird ; es wer¬
den » ebüil-ch verkauft :

1 . Das gut situirte auf einer Anhöhe im Flecken ,
jedoch von andern Gebäuden abgesonde t stehende , von
Steinen ausgeführte dreystöckigte , 84 Schuhe lange

und 48 Schuhe breite Speicher - Gebäude , mit einem
die ganze Länge und Tiefe des Gebäudes einnehmenden
gewölbten in Kelsen cingegrabenen vortreflichen Keller,
der 2zo Kuder fassen kann , nebst Z. aufeinander ste¬
henden FruchtBstdcn , auf welche zusammen 6000
Mlter Frucht geschüttet und aufbewahrt werden
können.

2 . Die bisherige Amtskellcrcy -Wohnung , fast mitten
iM Klecken nächst dem Nathhaus in einer angenehmen
Lage , besteht :

2.) in einem zweystöckigten Wohngebäude , wovon
ausser zwey separikten Kellern , der untere Stock
7 Zimmer und eine geräumige Küche , der obere
Stock aber 8 Zimmer enthaltet , und einen gros¬
sen Speicher hat ;

dch in einer '4 bündigen Scheuer mit Pferd - und
NindviehStallung , auch besonderm Holzschoppen j

6.) in einem Waschhauß ;
6? in besonders stehenden Schweinställcn ;
L.) in einem geräumigen Hof mit Bronnen , und
k.) in einem ohngesähr ein halb Viertel grossen mit

tragbare» Obsbäumcn und Reben besetzten Koch-
Garten / wobest bemerkt wird , daß diese vormals
aus zwest Wohnungen bestehendem Hosreitung ,
sich wieder zu zwest separaten Wohnungen abthei¬
len lasse .

g . Der r Viertel im Meeß haltende alte Amthauß-
Mit vielen tragbaren Obstbäumen besetzte Grasgarten ,
mit einem einstöckigten » och wohlkonditionirten Gebäu,
de , welches nebst Pferdstaliueg auch zu einer Remise
dient , und nahe best dem vorbeschricbenen Amtskellerci--
Gebäude ligt.

4. Der ein und ein halb Viertel im Meeß halten¬
de , im Flecken an der Bach liegende Mühlplatz - Gar¬
ten , welcher mehrere Zwerchbaume hat , bisher als
Kochgarten gut gebaut worden , und seiner Lage nach
zu einem Haußplatz wohl geeignet ist. Sodann

A . ein ci
'
nstöckigtes ohnweit der Kirche und dem

Schuihauß liegendes Wohngebäude mit einem Stall ,
und dem dabest liegenden ein halb Viertel im Meeß
haltenden Garten. Stein d. 24 . Sepk. i8ve .

Kurfürstl. Bad. Verwaltung.
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